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Das Kongoland

Jn dem Streit zwiſchen Stanley und Pechusl
Löſche über das KongoLand hat jetzt der deutſche
Afrikareiſende Premierlieutenant a D Wißmann in einer
Broſchüre das Wort e Er giebt zu daß Stanley

in ſeinem Eifer für das Unternehmen ſich eines weit gehenden
Optimismus ſchuldig gemacht habe ſtellt ſich aber trotzdem

r auf Stanley s als auf Pechusl Löſche s Seite er be
merkt u

Auf meiner erſten Reiſe von Loanda nach Sanſibar habe ich
faſt den ganzen Süden der Kongoſtaaten von 21 Gr bis 30 Gr
ö L zu Lande durchwandert auf meiner zweiten Reiſe habe
ich abermals den Süden der Staaten zwiſchen 17 Gr und 23
Gr ö L theils zu Lande theils zu Waſſer dem Lauf der Flüſſe

nd kennen gelernt Wenn ich nun auch Herrn Pechueèl zu
daß man auf einer Flußwieſe verhältnißmäßig wenig vonLand und Leuten ſieht wie bisher Herr Stanley und alle anderen

ſhäteren Erforſcher des Kongobeckens ſo kann gerade ich aufgrund
der Landreiſen mir eine ausreichende Beurtheilung der durch
reiſten Striche anmaßen und da ich auf dieſen Reiſen nicht Fluß
läufen folgend ſondern dieſelben kreuzend nicht nur Flußthäler
die event als beſſer bewäſſert reicher und bewohnter ſein könnten
ſondern auch das höhere Land ſah berechtigte Schlüſſe auf be
nachbarte Länderſtriche oder auf unter gleichen meteorologiſchen
Verhältniſſen ſich befindende Gegenden ziehen

theile der Güte nach die Kongoſtaaten in drei Theile
Der bei weitem größte Theil das eigentliche äquatoriale Central
afrika ein Rechteck zwiſchen 17 Gr und 30 Gr ö L von Green
dich und 4 Gr n und 6 Gr ſ Br der mittlere Kongo iſt

ein immens reich bewäſſertes Tropenland in einer günſtigen
Zkerloge über dem Meere ohne ausgedehnte große Verſum
pfungen Es iſt dies Land ganz außerordentlich ſtark be
völkert Der zweite Theil der obere Kongo Luglaba ſüd
lich des 6 Gr ſ Br bis hinauf zum BangweoloSee zwiſchen
24 Gr ö L und dem Tanganhyika iſt weniger n bewäſſert
d h er hat eine nicht günſtige Trockenzeit viele Verſumpfungen

iſt geringer bevölkert Der dritte Theil von 17 Gr ö
bis zur Küſte der untere Kongo iſt ein ungünſtig bewäſſertes
ſchwäch bewohntes zum Theil tief liegendes Land Jn dieſer
kurzen Charakteriſtik ſind die Hauptmomente die den Werth eines
Landes für Civiliſation bedingen enthalten Hr Dr Pechusl
Löſche kennt durch eigene Anſchauung nur den letzten kleinſten
Ppintigſten Theil den Theil der nur in Frage kommt als Ver
bindung des reichen Jnnern mit der Küſte Herr Dr Pechueèl
Löſche ſagt daß die zu lange anhaltende Trockenzeit waldbildende
Holzgewächſe nicht aufkommen ließe Dieſe ungünſtige Trockenzeit
nun exiſtirt nicht die Galerie Urwälder ſind bei der koloſſalen
Bewäſſerung vielfach ſo häufig und ſo breit ausgedehnt daß ſie
wie in dunklem Marmor ſtarkem Geäder gleich das Gelände
durchziehen ja ſich oft auf den zwiſchen zwei Waſſerläufen ſtehen
gebliebenen Plateau Reſten begegnen Auch die Regenwälder
deren Fehlen Herr Dr Pechusl Löſche als ein Zeichen der Un
fruchtbarkeit augiebt exiſtiren in großer Ausdehnung Stundenlang
zu durchwandernde Urwälder trifft der Reiſende häufig zwiſchen
dem Kaſſai und Tanganyika tagelang den Reiſenden beſchattende
Urwälder ſind vielfach nachgewieſen So fand Pogge zwiſchen
dem Lulua und Kaſſai ſüdlich der Vereinigung beider Flüſſe
Faptuen weſtlichſten großen Urwald in dieſer ſüdlichen Breite
Auf dem ganzen Plateau en Lubi und Lubilaſch durch
wanderte ich einen ununterbrochenen Urwald Man denke an
Stanley s Mitamba Der ganze untere Lulug und der Kaſſai
von der LuluaMündung bis weit abwärts der SankuruMündung
ſind von ununterbrochenen unabſehbar weit ins Land rn
Urwäldern eingefaßt Das ganze nördliche Manyema ebenſo wie
Uregga wird als ununterbrochenes Urwaldgebiet geſchildert Jn
allen dieſen Wäldern wächſt wilder Kaffee Dieſe Urwälder ſind
unbewohnt um ſo bevölkerter ſind dagegen die vom Wald frei
gebliebenen Prairien und Savannen und in welcher Ueppigkeit

eben dieſe Savannen den Eingeborenen ihre Lebensbedürfniſſe
an macht ſich an der Küſte keinen Begriff davon zu welcher

Größe Fülle und Reichheit Maniok Mais Hirſe und die Erd
nuß r Dieſe bewohnten Prairien und Savannen ſind trotz
der Ueppigkeit und meiſt damit verbundenen Härte der Gräſer
auch für Rindvieh ſehr brauchbar Vom Oſten aus iſt das Rind
vieh ſchon bis weſtlich vom Lomami vorgedrungen vom Weſten
gus iſt es von Pogge und mir bis öſtlich über den Lulug ge
bracht worden A
daſſelbe in vorzüglichem Zuſtand Mit richtiger Anwendung von
e kann man ſtets für dem Rindvieh zuträgliches Gras

orgen
Ich bin der feſten Ueberzeugung daß mit der KongoEiſenbahn

die nun zu meiner größten Genugthuung zur Ausführung ge
Iangen ſoll die volle Lebensfähigkeit der Kongoſtaaten ichert
iſt Auch ich rathe mit Herrn Dr Pechusl Löſche Schickt Ver

S Stücken welche torfähnlich und bis 50 em dick ſind Alle dieſe

wir in dieſem

lle Araber züchten Rindvieh überall fand ich i

Zwecke zu erreichen iſt aber ich rathe ferner Schickt ſie hinein
in das Haus um die inneren Räume zu unterſuchen und laßt ſie
nicht in dem öden Vorflur an der Thür zu den Zimmern um
kehren und dann über das ganze Gebäude urtheilen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Königsberg ſchreibt man dem B T über neuere

Funde im Samland Wo die Wellen der Oſtſee heute unſere
Geſtade beſpülen ſtanden früher meilenweit tiefe Urwälder Das
hiſtoriſch bekannte Tenkitter Kreuz zum Audenken an den Tod
des Biſchofs Adalbert von Prag 997 des Bekehrers der heid
niſchen Preußen iſt gleichzeitig ein Maßſtab für die Grenzen
welche die See ſich allmälig vom Feſtlande erobert Daſſelbe
ſtand bei ſeiner Errichtung im Jahre 1284 faſt vier Meilen weſt
licher der Ort alſo wo Adalbert erſchlagen iſt längſt Meeres
grund geworden Bei ſo rapider Abnahme unſerer Küſte wird
es ja auch nicht mehr ſo lange dauern bis ſich über den Boden
wo heute unſere Fiſcherdörfer ſtehen die Wogen der See ſtürzen
werden Wohl nirgends ſonſt als an unſerer Küſte deckt derSturmwind die Vergangenheit auf Er iſt es der unſere Sand
dünen wandern macht und ſie zwingt das Jahrhunderte ja
Jahrtauſende Begrabene wenn auch häufig ſehr verändert wieder
zugeben Am Fuße der bis 200 Fuß hohen Dünenberge findet
man ſehr oft in ausgelegten Höhlen heidniſche Kriegsgeräthſchaften
als Streitärte Bruſtſchilder bronzene Ringe alte Münzen
Pfeilſpitzen aus Eiſen und Feuerſtein u ſ die in unſeren
Muſeen Aufſtellung gefunden und den Beſchauer zur Bewunderung
und zum Nachdenken hinreißen Jn den Höhen tragen die Dünen
deutliche Spuren früherer Bewalduugen und nicht ſelten weht der
Wind ganze Kirchhöfe aus und bezeichnet ſomit Stätten unter
gegangener Dörfer Auch die See liefert uns Einblicke in jene
graue Zeit Mehrere hundert Fuß vom Geſtade findet man in
tieferem Waſſer Eichenſtämme ungeheuren Umfanges oft werden
dieſe von den Wellen losgeriſſen und ans Land getragen Eine

Spaltung derſelben ließ ſich nur durch Pulver herbeiführen ihr
olz iſt eiſenhart und zeigt eine tief blauſchwarze Farbe Selbſt
tücke von Walderde ſchwemmen die Wogen auf die Dünen in

unde und Ueberlieferungen werden bei den Nehrungsdörfern
oſſitten Nidden auch in unſerer nächſten Nähe bei Tenkittenemacht Während dort Waffen und Geräthe gefunden werden

ndet man hier Knochen ja ganze Gebeine wie vor einigen Jahren
einen verſteinerten Beinknochen der ſich nur von einem kräftigen
Mann bewegen ließ di hat die See ein Gegenſtück dazu aus
geworfen Es iſt ein foſſiler Wirbelknochen welcher 40 em lang
25 cm breit und 15 em dick iſt Von dem Hin und Herwerfen
auf dem Meeresgrund durch die regung der See iſt er voll
ſtändig glatt polirt ferner hat man bei Nidden einen Schädel
gefunden der einen ſo ungeheuren Umfang hat daß man in ihm
einen Scheffel Roggen leicht plaziren konnte Welchen vorwelt
lichen Geſchöpfen dieſe Fundſtücke angehört haben mögen darüber
liegt ein Dunkel das wohl von den Archäologen noch einmal ge
hoben werden dürfte
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J Taucha Kr Weißenfels 22 März Die trauxigſten Ver
hältniſſe in welchen ſich unſere Schule jemals befunden haben

dieſem Schuljahre zu verzeichnen Ende Auguſt vor J
legten ſich viele Schüler der I und

da dieſelbe Krankheit im e des Lehrers auftrat die Schule
bis zum 5 Nov ganz geſchloſſen wurde Bei Wiederaufnahme
des Unterrichts lag mindeſtens noch z der Kinder krank do
wurde der mangelhaft beſuchte Unterricht bis Weihnachten fort
geführt Mit Beginn des neuen Jahres waren die Klaſſen ſo
ziemlich vollzählig Da erkrankte der Lehrer ſelbſt an Rachen
bräune und die Schule mußte den 25 Jan wieder geſchloſſen
werden Zugleich legten ſich wiederum die Kinder an Bauern
wetzel und Diphtheritis und obgleich der Unterricht Anfang
Februar mit Unterbrechungen wieder eröffnet wurde fehlten über
die Hälfte der Kinder Der planmäßige Unterricht konnte erſt
ſeit dem 11 März obſchon da noch Kinder fehlten eröffnet werden
Brinugen wir die Unterrichtszeit in ein Fazit ſo haben wir hier
im ganzen Schulzahre obgleich Oſtern ſo ſpät fällt und deshalb
die Unterrichtszeit reich bemeſſen iſt im nen 23 Wochen Unter
richt gehabt Dabei hat der Lehrer in dieſen Klaſſen mit etwa
190 Kindern zu arbeiten Dazu kommt noch daß im Jahre 1888
wie 1884 die Schule da dieſelben Krankheiten vorlagen längere
St polizeilich geſchloſſen werden mußte Was da die beſten

ehrkräfte zu leiſten vermögen mag ſich der Leſer ſelbſt denken

trauensmänner hinaus die erſt unterſuchen was für die event

und III Klaſſe Elementarklaſfen
an Scharlach und Diphtheritis Der dadurch unterbrochene
Unterricht wurde bis zum 23 Okt ſogrgeſchrt von welcher Zeit

K Erfurt 21 März Eine Dame überwies dem hieſi
Lehrerverein ein Legat von 7500 M knüpft ader hieran die
dingung daß der Verein u a die Gräber der Familie der E
laſſerin pflegen und am 17 Mai einem Familienfeſttage derſelben
einige Choräle im Steigerwalde ſingen ſoll Jn geſtriger
t r wurde Frau Sophie Schneider ausZeitz welche von der Strafkammer zu Naumburg am 23 Sept
v J zu einer 1 jährigen S verurtheilt wordenwar weil ſie eine wiſſe Frau Reche zum Meineide verleitet
haben ſollte infolge beantragter Reviſion freigeſprochen Die
Angeklagte hat vom September bis Ende Januar in Unter
ſuchungshaft geſeſſen Die Verhandlung dauerte von 10 Uhr vor
mittags bis 6 Uhr nachmittags Es waren 49 Zeugen u ver
nehmen Vorgeſtern erlegte ein Jagdpächter Hr Müller in
Stadtilm einen weiblichen Fiſchotter welcher auf einer

r in der Jlm ſeine Mahlzeit abhielt Das Thier iſt
/40 m lang

2 Gera 20 März Jn heutiger Sitzung des Sch wür
gerichts kam eine Frandſtiftungsanklage zur Verhandlung mit
völlig unerwartetem Ausgange Auf der Anklagebank befand ſich
die verehel Witzel aus Sparnberg bei Ziegenrück unter der
Beſchuldigung am Morgen des 20 Nov v J den Verſuch zur
Brandſtiftung gemacht zu haben Die Angeklagte erſchien auf der
Anklagebank als ganz friedlicher Natur was ſie im äußeren
Leben indeß nicht zu ſein ſcheint wenigſtens lebte ſie mit den
Frauen des Nachbarhauſes im heftigſten Zerwürfniß Die Häuſer
in Sparnberg haben zum Theil die eigenthümliche Bauart daß
ſie an ſteil aufſteigender Bergwand ſtehend eine hohe Vorderfront
haben und mit dem oberen Stock an der Rückſeite mit dem Dache
faſt zur Erde auslaufen Dieſe Bauart hat auch das Haus des
Handarbeiters Haußner das mit ſeiner Rückwand ſich kaum
anderthalb Fuß hoch über dem Hofraum erhebt Am Morgen des
20 Nov entdeckten die Frau und Mutter Haußners an der
bezeichneten Rückwand dicht an dem dort aufgeſchichteten dürren
Leſeholz die Vorrichtung für Brandlegung Sie fanden die dazu
verwendeten Holzſtücken ſowie das Stroh darunter bereits ange
kohlt und das Ganze mit Petroleum übergoſſen Jrgendein
Zufall hatte das Weiterbrennen verhindert Die beiden Frauen
ſchöpften ſofort Verdacht gegen die heutige Angeklagte die im
Hauſe ihrer Mutter im Nachbargehöft wohnt Trotz r
belaſtender Jndizien ſprachen die Geſchworenen das Nichtſchuldig
worauf Freiſprechung erfolgte

Vermiſchtes
Großfeuer in Berlin Am Montag mittag wurde die

Happoldſche Brauerei in der Haſenhaide von einer bedeutenden
Feuersbrunſt heimgeſucht Die fünf in Aktion befindlichen Dampf
ſpritzen entwickelten eine ſo intenſive Wirkung daß in kn
30 Minuten dem h des Feuers Einhalt gethan war
Verbrannt oder unbrauchbar geworden ſind die geſammten Malz
vorräthe der Brauerei zwiſchen 8000 und 10,000 Ctr auch die
ganze Dachkonſtruktion und die obere Etage des Sud und Vor
rathshauſes wurden ein Raub der Flammen Dagegen ſind das
Maſchinenhaus und die geſammten Braumaſchinen und Betriebs
utenſilien völlig intakt

a Einen Triumph deutſcher Jnduſtrie feierte die
Firma Friſter Roßmann mit der Fertigſtellung ihrer 500,000 Näh
maſchine mit welcher ein großes Feſt am Sonnabend in den
Räumen der berliner Philharmonie verbunden war Unter den
Gäſten bemerkte man viele Vertreter der Jnduſtrie unter ihnen

ich 4 rof Reulaux Die Firma hat zur Herſtellung ihrer erſtenVier lion Nähmaschinen 17 Jahre gebraucht zur zweiten nur
noch 5 und gloubt die volle Million in weiteren 7 bis 8 Jahren
zu erreichen Jm Namen des Aufſichtsraths wurde dem Comike
ein Geſchenk von 10,000 M gemacht zu Unterſtützungen für ſolche

ch Unfälle bei welchen das Unfallgeſetz nicht eintritt und verſprochen
eine gleiche Summe von der Generalverſammlung der Aktionäre
zu erwirken

IAls Beiſpiel der außer ordentlichen Werth
ſteigerung eines ne durch defſen Verarbeitungwird eis die Zahl der Uhrfedern angeführt welche aus
1 kg Stahl gewonnen worden Noch auffallender iſt aber
folgendes Beiſpiel aus der Fabrikation der Kohlenbügel für
die Glühlichtlampen 1 kg der hierzu verwendeten Holzkohle
koſtet vielleicht 5 Pfg die daraus gefertigten Bügel aber mindeſtens
300,000 alſo 600,000 mal mehr

Zum wiesbadener Theaterſkandal meldet man noch
die Demonſtration habe ſich gegen die Perſon des Hofkapell
meiſters Reiß gerichtet der früher am Hoftheater zu Kaſſel nach
dem Rücktritt Jahn s die Leitung der wiesbadener Oper über
nahm Es beſtand unter dem Publikum eine hochgradige gereizte
Stimmung en den Genannten welcher bereits auch in der

rfach Ausdruck gegeben wurde Man ſchob Reiß den
Hierzu kommen noch von außen unſere Schule ſchwer ſchädigende
in Betracht zu ziehende Einflüſſe

eſſe mehKiel n der Oper zu und da er ferner als die Urſache von

Mißhelligkeiten angeſehen wird durch welche die junge Koloratur

1271 vie BPerren von Tindenberg
Roman von M Gerhard

Fortſetzung
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Die Vermählung des Landraths Rüdiger war ein zu un
erwartetes Ereigniß geweſen um nicht die Aufmerkſamkeit in
Nähe und Ferne zu erregen und geraume Zeit gab es den
Theilnehmenden und Nengierigen willkommenen Stoff für
Beobachtung und Kritik Die Verehrung die man ihm zollte
war indeß zu groß und allgemein um ſich nicht auch bei
dieſer Gelegenheit zu bewähren Man ſchüttelte wohl anfangs
den Kopf und lächelte ein wenig auch ihn den unerläßlichen
Tribut an die Natur entrichten zu ſehen gegen den ſich die
Weisheit vergeblich auflehnt Man zuckte hie und da die
Achſel über die Wahl die der Landrath getroffen und die
beſonders den Damen keine Garantie für ſein Glück zu bieten
ſchien Nach und nach änderte ſich jedoch die Stimmung
Diejenigen denen das neuvermählte Paar ſeinen Beſuch ge
macht erwähnten deſſen mit einer Miene voll Befriedigung
wie einer Auszeichnung die ihnen zutheil geworden Der
Umgangskreis des Rüdiger ſchen Hauſes der bisher auf wenige
nähere Freunde beſchränkt geweſen während es nur beifeſtlichen Gelegenheiten ſeine gaſtlichen hore weit öffnete
dehnte ſich aus Aber es blieb ein gewählter Kreis der ſich
aus den geiſtig oder geſellſchaftlich hervorragenden Perſönlich
keiten der Umgegend zuſammenſetzte und mochten auch einigeder en ſcheel dazu ſehen e konnten ſie doch die

Wahl nicht tadeln ſo wenig ſich an der geſellſchaft
ichen galtmg der jungen Frau etwas ausſetzen ließ Sie

war ſtolz ja aber von einer Frau in ihrer Stellung ver
langt man ſogar ein ſelbſtbewußtes Auftreten und wie be
aubernd war ſie in ihrer imponirenden Schönheit ſobald es
hr gefiel liebenswürdig zu So unnachſichtig man

einſt der armen Gouvernante ihre ſpröde Zurückhaltung hatte
entgelten laſſen ſo willig ertrug man ſie von der Gattin des
angeſehenen begüterten Maunes Was ſie that fand man

überlegene Stellung einzuräumen die Regina ruhig wie
etwas ihr von rechtswegen gebührendes einnahm Wie hätte
ſie dieſe dem Erfolg dargebrachten Hüte anders alsmit geheimer Veradtung betrachten ſollen nd dennoch

ſo unbeſtreitbar und unentfliehbar iſt der Einfluß den die
Wirklichkeit auf die Geſtaltung der ſelbſtändigſten geiſtigen
Organismen ausübt die veränderte Geſinnung ihrer Um
gebung wirkte unmerklich verändernd mildernd veredelnd auf
Regina ſelbſt zurück Sie ſah ſich anerkannt auf den Thron
gehoben ſie fühlte ſich auf ihrem rechten Platze und führte

ein mildes Regiment dSchwieriger als die Aufgabe ſich in der Geſellſchaft zu
behaupten war die andere für Regina geweſen ſich die gute
Meinung ihrer Hausgenoſſen zu erwerben die ihrer Ankunft
mit Bangen und Mißtrauen entgegengeſehen und ſich darauf
efaßt gemacht dem alten traulichen Zuſammenleben für
mmer Valet ſagen zu müſſen Allein ein glücklicher Jnſtinkt
ſchien ihr auch hier zu Hilfe zu kommen Ohne Schwanken
und ängſtliches Umhertappen trat ſie mit dem erſten Schritt
den ſie in das Haus ihres Gatten that in die vollen Rechte
und der Herrin ein niemand hätte gewagt der ehemaligen Gouvernante den kleinſten Theil ihrer t ſtreitig

zu machen Allein das Gefühl der geſicherten Herrſchaft macht
großmüthig und Regina verſtand es durch kleine Zu

u den Lieblingsneigungen und Schwächen ihrer Um
ung zu ſchmeicheln Gleich am erſten Tage verwandelte

ich der ſteife und kühle Reſpektston mit dem Onkel Bern
ard die Schwägerin empfangen in ſeine alte ſelbſtzufriedene
ehaglichkeit als Regina ihn bat wie ar bei Tiſch

den Vorſitz zu führen und ihrer Unerfahrenheit in Leſtundes Haueweſene mit ſeiner wohlbekannten Umſicht und ſeinem

guten Geſchmack zu Hilfe zu kommen Vöollkommen gerührtaber war er als e darauf beſtand daß er wie ſonſt abends

ſeine Pfeife in ihrem Salon rauche und jetzt wäre er bereit
geweſen mit eingelegter Lanze gegen alle Welt zu behaupten
daß ſeine Schwägerin die Krone aller Frauen ſei

Ebenſo überraſcht und r war Madam Kraft
in all ihren Aemtern und Würden beſtäti

bewunderungswürdig was ſie ſagte geiſtvoll Herren und das waren nicht Zugeſtändniſſe der Unſicherheit und Un

en

gzieherin die ſie nie beſonders geliebt als

ſich ein wenig um ſie felber Ha
zu ſehen Und

Damen wetteiferten ihr den Hof zu machen und ihr eine ſerfahrenheit die eine Stütze braucht Regina e es
u

kannte und hatte ſich bald einen genügendenhäuslichen Angelegenheiten verſchafft Jeder im Hauſe fühlte

das der Herrin auf ſich ruhen auch wo ſie über Kleines
und Kleinliches hinwegſah Wie dies ganz im Sinne
ihres Gatten handeln hieß erreichte ſie es ihm ein Hausweſen
zu ſchaffen wie er es ſich einſt gewünſcht wie er es oft genug
entbehrt hatte Sie durfte an ſeinen vielſeitigen Intereſſen
theilnehmen denen ſie ein reges Verſtändniß entgegenbrachte
Sie machte es zum J ihres Ehrgeizes um das zu bietenwas er bisher nur Verkehr mit ſeinem Sohn

und nicht ohne lg da Harald r e urück
e

nicht ſich belehren s r wo ſie ihre Unwi t

a
wich wo Regina ihren Fuß auf ſein etzte DerLandrath ſag es gern wenn ſie ſich geiſtig ftigte es lag

ganz in ſeiner Natur den geiſtigen en den
autheil ſeines Lebens zu g und er hatte nichts da
gégen ſie e Hauptvermittler und Träger ſeiner Be
ziehungen zu ſe iner Frau zu machen Die freilichdaß die Ze s Geſn le ihn herer chendigere gern ieve i i a der dankba
Vere ins mit der ſie nach wie vor zu ihm ah e
ihm ſoviel daß er der längſt gelernt ſeine Anſprüchedas Leben auf ein be cheidenes Maß herabzuſtimmen ſeine

Liebe reich belohnt fand und ſind überrebete
Regina s kühle Natur wärmerer Empfindungen gar nicht

fäg ſei t
2

emand fand ſich ſchwerer in die gründliche Umgeſtaltung
der häuslichen Verhältniſſe als Ada nicht mdenn ſie begann ſchlank emporzuſchieß die kleine

Jhre ehemalige Er
des esder faſt Mutterrechte über ſie uſtanden en war

etwas ſo unbegreifliches daß ſich r ſträubte zu denbſtferien heimzukommen Das war alte liebe re
g nicht mehr wo ſich bisher doch eigentlich alles um einen

Mittelpunkt bewegt um Harald deſſen raſches r
Wort überall freu Widerhall gefunden und

rald erſchien jetzt im b
Hauſe nür wie ein Gaſt der höflich alles gelten läßt auch
was ihm ſehr zuwider iſt und auf den man nur der Form



e

Wether Zucker ſeſt Nr 3 pr 100 kg pr März 2 pr April 39,50 pr

10,000 Proz Termine feſt

ſängerin der Bühne Frl Cäcilie Wenz ſich veranlaßt ſah um
ihren Abſchied zu bitten ſo wurde die Abſchiedsvorſtellung dieſer
Sängerin benutzt um der Verſtimmung des Publikums gegen denLeiter der Oper demonſtrativ Ausdruck zu geben Als Hofkapell
meiſter Reiß das Dirigentenpodium betrat wurde er mit einem
anhaltenden und ſtarken Gepfeife fpupfanaen ſodaß die auf
20 Mann verſtärkte Schutzmannſchaft im Theater ſich genöthigt

inichreiten um nur den Fortgang der Oper zu er
möglichen

e

Zahlungs Einſtellungen

Namen
Friſt Verſ

Prüf

Termin

S

Wohnort P 5
Ed Braun u Rich Feller
Zimmermſtr u Maurer
meißer Allenſtein Allenſtein 16 3 15 5 13 4 25 5Wort Kadiſch off
Handelsgeſchäft Berlin Berlin 18 3 10 6 4 10 7e arrenhdlr Berlin Berlin 18 3 15 5 4 12 6
odor Bernhard Kim Berlin Berlin 19 3 15 5 4 12 6
eyer Marx Kfm Wallerſtein Brückenau 17 3 24 4 4 12 5

C W Jepner Carton
nagenſabrik u Material
waaren Händler Burgſtädt Burgſtädt 17 3 10 4 19 4 19 4Wwe E Becker geb Kirſten Köthen Köthen 18 3 17 4 18 4 24 4

Anton Weber Kfm Riedböhring Donaueſch 16 3 4 4 17 4
Karl Burghart Krämer Forbach i/L Forbach i L 27 3 13 4 14 4 14 4
K Lonls Lehmann Haus

veſitzer u Schloſſer Nachl Auerswalde Frankenberg 17 3 13 4 20 4 20 4
R Beyer Kürſchnermiſtr Frankenſtein Frankenſtein 17 3 17 5 4 6
Karl Gottſchick Kfm Gärtringen Herrenberg 17 3 24 4 5 5
A Roſenthal Ziegeleibef
Fa Alex Roſenthal Co Zeaerebe Königsberg 17 3 30 4 4 22 5
ul Rabe Cigarrenhdlr Königsberg Königsberg 17 3 30 4 4 20 5
oder Redleffen Ktiin Leck Leck 16 3 5 4 17 5W Mattern Brauereibef Ant Alexen Mehlauken 13 3 30 4 12 4 15 5

K Wirth Kunſt n Handels
ärtner Juh d Fa Hreſſel Nordhauſen Nordhauſen 18 3 5 13 4 13 5

Chr E u J Chr Engel
eng hlenbeſitzers

fhelente Oſtheim Oſtheim 17 3 17 4 4 5Sigm Renuer Schnittw
Häudler Regensburg Regensburg 16 3 10 4 13 4 12 5
Elly verehel Bohn Putz
geſchäft Reichenbach Reichenbach 17 3 19 4 14 4 5
Fa Bley Höfer Jnh K
J Bleyu M H Höfer Kf Reichenbach Reichenbach 16 3 17 4 14 4 5
W Kerſcht Schnittwhdlr Krieſcht Sonnenburg 15 4 21 4 4 5
Herm Heſſe Produktenhdlr Kleindorfh Tharandt 19 3 24 4 15 4 5
W Eichmann Rechtsanw
gehilſe Nachlaß Wiesbaden Wiesbaden 17 3 4 116 4 16 4

Jſldor Reinhardt Kfm
Jnh der Köln Kleiderh Würzburg Würzburg 18 3 4 15 4 15 4
J A Eehrer Pfarrer

Nachlaß Sainbach Aichach 17 3 6 15 6 15 6

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Parts 22 März Telegr Rohzucker 8890 feſt koeo 33,50 à 34,00

MaiJunt pr Mai Aug 40,50 Okt Jan 41,10
London 22 März Telegr Havanngzucker Nr 12 13 nom Rüden

Rohzucker 12 bez ſtetig Centrifugal Cuba
Kaffee

Hamdurg 21 März Telegr Kaſſee feſt Umſatz 4000 Sack

Petroleum
Berliün 22 März Amitl Feſtſt Rafſintries Standard whlte per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ruhig Gek Ctr Kündigungs
pr Loco 24,00 Durchſchntttsbr ver dieſen Mon bis
per März April ber April Mai per MaiJnni per JuntJuli per JuliAug ber Aug Sept

Stettin 22 März Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1
Tara 12,10 M

Hamburg 22 März Telegr Feſt Standard wihtte loco 7,60 Br
7,50 Gd pr März 6,70 Gd pr Aug Dez 7,05 Gd

Bremen 22 März Telegr Schlußbericht Standard white loco
6,70 Br Höher

Anutwerpen 22 März Telegr Schlußberlcht Raffintrt Type welß
o 16 bez 16 Br pr April 16 bez Br pr Mai 16 bezBr pr Sept Dez 175/ bez 37 Br Feſt

Spiritus
Bexlin 22 März Amtl Feſtſt Spirlius pr 100 Lit à 100 Proz
r Gek L QAuüudigungspr bezDurchſchnittspr M loco m Faß per dieſen Mon bis bis

dis bez per März bis bez per Apri bis bez per Mai
bis bez per März April 37,07 bis bis bez per April Mat 37,8

bis 38 6 57,8 bez per MaiJuni 38,2 bis 38 3 bis 38,1 bez per JuniJuli
39 bis 39,02 bis 39,0 bdez per Juli Aug 39,9 bis 40,1 bis 39,9 bez per Aug
Sept 40,6 bis 40,7 bis 40,5 bez per Sept Okt bis bis bez per

Okt Nov bis bis bez Spiritus per 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz loco ohne Faß 36,3 bis bis bez ab Speicher bis
bez per Febr März bis bez

göheee g 22 März Per 10,000 Llit Proz ohne Faß loco 86,10 Br
öher

Breslan 22 März Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr März
34,00 pr April Mai 35,40 pr JuliAug 37,60

Stettin 22 März Telegr höher loco 36,00 pr April Mai 36,00
pr JuniJuli 27,50 pr Juli Aug 38,80 BePoſen 22 März Telegr Loco ohne Faß pr März 34,60 pr
pr April Mal 35,70 pr Juni 86,70 pr Juli 37,70 pr Sept 38,20 Gek
5000 Liter Ermattend

Hamburg 22 März Telegr Malter pr März 26 Br pr
April Mat 26 Br pr MaiJuni 26 Br per Aug Sept 26 Br

w 84 ris 22 März Telegr Feſt pr März 47,50 pr April 47,50
pr Mal Auguſt 48,00 pr Sept Dez 47,75

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 22 März Amtl Feſtſt Oelſaaten i 100 kfn Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſe MSommerrübſen M Räbsl pr 109 Kg mit Faß Termine unveränd
Gekündigt Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne ß Durchſchnittspr per dieſen Monat 43,7 per

ärz April 43,7 per April Mat 43,7 bis bez per Mai Junl 44,3
dis bez per Junt Jult per Juli Aug per Aug Septver Sept Okt 46 5 bis per Okt Nov Leinöl ver 100 kg

loco Lieferung tPart m J r g z t pr März 54,00 pr April50 pr Mai Aug 56,25 pr Sept Dezs ärn 22 März Telegr Rüböl loco 24,20 pr Mai 24,10

pr Okt 24,90 M SStettin 22 März Telegr Rüböl unveränd pr April Mat 43,70
vr Sept Okt 46,00 M
Bresilan 22 März el Rüböl pr März 45,00 M pr April

Mat 45,00 pr Sept Okt 7
Hamburg 22 März Telegr Rüböst ſtill loco 43,
Amſterdam 22 März r Raps pr Frühj Fl Rübölloco 24 pr Mai 24 pr Herbſt 25,

Hopfen
Nürnberg 20 März Bericht von Leopold Held Bei unverändniedrigen Preiſen zeigte ſich dieſe Woche größere Kaufluſt für Speknlation zu

deren Zwecen über 1000 Ballen und zwar ganz dunkle zu 10 M und ge
wöhnliche Hopfen 10 14 M gekauft wurden über 14 M ging man ſeitens
der Spekulation nicht Für legt nach England und Belgien ſind mehrere
größere dillig an gebotene Parthien genommen worden ebenſo für amerika
niſche Rechnung einige hundert Ballen l tztere meiſtens Mittelhopfen zu 18
22 M Seitens der Kundſchaftshändler liegt ruhige Frage nach grüner beſſerer
Waare und nach ſich gut ſchwefelnden Mittelhopfen vor Die Zuſuhren
ſind in letzter Zeit ſehr gering geweſen da infolge des niedrigen Prels
ſtandes der Zwiſchenhandel ſich nicht lohnt Die Notirungen lauten Baieriſche
Hopfen prima Markthopfen 30 36 mittel 20 25 geriug 10 14
prima Gebirgshopſen 35 45 M prima Aiſchgründer 35 45 mittel
29 25 gering 10 14 prima Hallertauer 60 75 mittel 20 85
gering 10 18 M Hallertauer Siegelgut Ia 70 80 Spalter Land je nach
Lage und Qualität 18 50 prima Württemberger 60 75 mittel 20

35 gering 10 18 Badtſche mittel 20 25 gering 10 14
Elſäſſer 10 35 prima Poſener t 75 mittel 25 35 gering
10 38 Saazer Kreis und Bezirk je nach Qualität 60 100 M

Butter Eier Fleiſch
Berlin 20 März chge d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 0,90 1,20 Schwetnefleſſch 1,00 1,40Kalbfleiſch 0,80 1,50 Hammelſleiſch 1,00 ,30 M Butker 2,00 2,80 M
per 1 Kg Eier 60 Stüch 2,60 3,60 M

Hülſenfrüchte
Beritn 20 März Marltpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ ErbſenW un 20 34 Speiſebohnen weßß 2442 Linſen
Berlin 22 März Amtl Feſtſt Mals per 1030 kg Loco ſiill

Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 119,0 126,0 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine ver dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per MärzApril per April Mat
M per MaiJuni M per i M TürkiſcherM bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare
155,0 200,0 Futterwaare 130 139 M nach Qualttaät

Wien 22 März Telegr Mals pr r 6,04 Gd 6,09 Br pr
Juni Juli 07 Gd 6,12 Br pr Aug 6,15 Gd 6,20 Br

Peſt 22 März Telegr Mals pr MalJnni 5,62 Gd 5,64 Br
London 19 März Telegr Mais ſtetig ſh Bohnen u Erbſen n

Mehr
Berlin 22 März Wetzeumehl Nr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,75

19,75 Roggenmehl Nr 0 20,00 19,0 Nr O und 1 18,50 17,75
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez

Berlin 22 März Amtl Feſtſt Noggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg
unverſteuert incl Sack Matt Gekündigt Ctr Kündigungspreis
18,10 ake pr dieſen Mon 18,10 per März April18,10 per April Mai 18,20 b bez per MaiJuni 18 49 bis bez
per Juni Juli 1v,60 b b bez per Jull Aug

Paris 22 März Telegr Mehl 12 Marques ſeſt pr März 47,25
pr April 47,60 pr MaiJuni 48,80 pr Jnli Aug 49,80 f

London 22 März Telegr Mehl ſh niedriger
Kartoffeln

Berlin 20 März Marktpr nach Ermittl des kgl Poliz PräſidKartoffeln 3,50 5,00 M pr 100 kg al Poltz Präſid
Stärke Kartoffelmehn

Berlin 22 März Amtl Feſiſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto
incl Sack Termine ruhig Gek Kündigungspreis M Loco16,10 per dieſen Monat 16,10 Gd abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per MärzApril 16,10 M

n

wegen Rückſicht nimmt Auch zeigte er ſich dort ſelten außer
bei Onkel Wilhelm in deſſen Arbeitszimmer Von Ada aber
verlangte man ein geſetztes gebildetes Betragen während ihr
doch die unbeſchränkte Ferienfreiheit Erſatz für den läſtigen
Zwang der Schulzeit leiſten ſollte und der Papa war oben
drein ſo ſonderbar ihr täglich vorzupredigen daß ſie ſich
liebenswürdig gegen Tante Reginga zu betragen habe Dazu
hatte Ada aber nicht die mindeſte Luſt Mochten doch Papa
Oukel Wilhelm und Benno ſich wetteifernd bemühen der
gnädigen Tante zuvorkommend die Wünſche an den Augen
zbzuleſen Ada ſchmeichelte niemand am wenigſten der ün
guten Stiefmutter ihres Harald Sie ſuchte ſich fort
zuſtehlen und trieb ſich wie ſonſt mit ihrem Velter zu Fuß
oder auf ihrem kleinen Pferdchen auf den Feldern und auf
der Jagd umher Wurde das mißfällig bemerkt ſo trotzte ge
und erging ein Verbot dagegen ſo hielt ſie es nicht der Be
achtung werth bis der Major ſich an Harald wendete und
dieſer ſich genöthigt ſah ſeinen kleinen Liebling von weiteren
Streifereien auszuſchließen zu ſeinem eigenen ſtillen und
Ada s ſehr lebhaftem Zekvergilgen das ſich diesmal ſogar
en ihn ſelbſt wendete Dafür hielt er ſich abends am

ijano ſchadlos Ada s muſikaliſches Talent hatte ſich ſchön
entwickelt und ſtundenlang konnten die beiden im Zuſammen

iel ſich in die Tondichtungen großer Meiſter vertiefen oder
da lauſchte ſtill und ganz glücklich den unerſchöpflichen

Phantaſien ihres Vetters
Als ſie ſo eines Abends am Piano neben ihm ſtehend den

Arm wie ſie u that leicht auf ſeiner Schulter ruhen
ließ ward ſie abgerufen Reging bedeutete ſie in ihrer Nähe
u bleiben denn es ſei unſchicklich für ein Mädchen ihres

lters einen Herrn unaufhörlich zu beläſtigen
Einen Herrn fragte Ada mit großen Augen und warf

das Köpfchen trotzig zurück IJch bin bei Harald
Nun und dann erwiderte Reging und blickte das

junge Mädchen bedeutungsvoll an
Ada s unſchuldiges Geſicht bedeckte ſich mit leiſer Röthe

Die Ahnung daß andere Gefühle zwiſchen ihr und Harald
denkbar ſeien als zwiſchen Geſchwiſtern und er
war unvorſichtig geweckt Sie ſchlich in den Garten ſetzte
ch auf eine verſteckte Bank an ſeinem äußerſten Ende und

träumte lange vor ſich hin Am folgenden Tage jedoch war
dieſer neue Eindruck vergeſſen und ihr Vetter war ihr wieder
was er geweſen

Br per Aug Sept 16,60 Br per Sept Okt 16,70 M Br

Als Harald ſich abends an den Flügel ſetzte fand er den

verſuchte ſeitdem nicht wieder ihn zu öffnen
Zwiſchen Regina und Onkel Bernhard war aber die Er

ziehung Ada s ein Gegenſtand ernſtlicher Erwägungen Jhr

einen Hang Kraftausdrücke zu gebrauchen die ſie irgend
einmal von Harald oder Benno gehört Daß ihre bisherige
Erziehung nicht darauf hingewirkt ihr die fehlenden guten
Manieren zu geren hatte ſich leider nur zu deutlich gezeigt
Der Major dem alles was an Unweiblichkeit grenzte ein
Gräuel war ging mit inniger Dankbarkeit auf Regina s
Vorſchlag ein das Kind in ein berühmtes Erziehungsinſtitut
bei Genf zu ſenden Der Landrath gab ſeine Einwilligung
und Ada s heftiger Widerſpruch blieb unberückſichtigt
Harald fühlte daß er es war auf den dieſe Maßregel ab

zielte Jhn zu berauben war die Abſicht und ſie war voll
ſtändiger erreicht als irgend jemand dachte Sein Herz hingan dem Kinde das ein inſtinktives Verſtändniß t alles

hatte was ihn beſchäftigte mit dem ihn das gemeinſame
Waren im Reiche der Töne in ganz beſonders inniger
Weiſe verband Er entbehrte in der langen Trennung weit
mehr als Ada ſelbſt die ſich empfänglich den neuen Ein
drücken ihrer Umgebung hingab und in langen plauderhaften
Briefen ihr erleichterte

Zum erſten Mal tauchte inmitten der Erbitterung die dieſe
offenen und verſteckten Feindſeligkeiten Regina s naturgemäß
erzeugten eine Frage in Harald auf die ihn überraſchte ja
heftig erſchreckte war es eine Art Eiferſucht die ihre

r unbewußt beeinflußte Er verwarf den
edanken noch ehe er ihn recht klar gefaßt und die eiſige

Gleichgiltigkeit mit der die junge Frau ihm begegnete war
nicht geeignet ihn zu beſtätigen Und doch einmal ent
ſtanden ließ er ſich nicht wieder vollſtändig bannen Faſt
wider Willen fing Harald an ſie zu beobachten ihren
Stimenungen ihren inneren Regungen nachzuforſchen Es
war ein gefährliches Spiel und eines ſtellte bald als
unwiderleglich klar heraus war jemand von der Aufrichtigkeit
ihres Haſſes überzeugt ſo war es Reging ſelbſt Hätte ſie
ſo eines Gefühls wie es Harald vorſchwebte ſähig gehalten
o hätte nichts in der Welt ſie vermocht es durch ihr Thun

zu offeubaren

Druck und Verlag von Otto Hendel

Br per April Mai 16,10 M bez Br per ult 4

ſelben verſchloſſen und den Schlüſſel nicht vorhanden Er

Betragen war weit davon entfernt tadellos zu ſein ſie hatte

Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brnllo iuel Sack Termine ruhig
Gekündigt Ctr un M Loco 16,10 per dieſen Mon16,10 abgelauſene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr
n n per MRär April 16,10 u e Br per April Mai 16,10

Br per Juli Aug Br ber Aug Sept 16,60 Mper Sept Okt 16,70 Br M Feuchte Kartoffelſtärke per 106
kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Ctr KündigungspreisLoco M per dieſen Monat M

Metalle Kohle
s lau 22 März Telegr Zink ruhig aber ſeſt

s o

W 22 März Telegr Roheiſen Schlnß Mixed numbers
warrauts 38 ſh 6 d

Amſterdam 22 März Telegr Bancazinn 56
London 20 März Zinn 94 Lſtrl Kupfer 43 Lſtrl Zink 14

Lſtrl Blet engl 132 Lſtrl ſpan 127 Lſtrl 2New York 19 März Telegr Zinn auſtraliſches 20,70 C Eiſen
Nr 1 Gartſherrie 19 Doll

Berliner Börſe vom 22 März
Deutſche und ausländiſche Fonds 3 Oberſchl E gr

n Staatspapyiere

Dentſche Reichsanleihe 105,650 G
40 Preuß Kouſ St Anl 105,20 bzG

S en Sch c vStaatsSch Schu le 140,50 b
40 Ldſch Centrl Pſobr 102,50 bz

Sächſ ber ab lege
3 th Pr r I ab 2du Gerb Prigej T 106408

Oberſchl 49 Lit H gr 103,49 G
do Em v 73 198,40 G
do do 79 106,10
do do 80 108,70

Rechte Oder Ufer 103,50 G
Thüringer VI

Böhmiſche Nordb Gold 199,30 G
DuxBodenb II 85,25 Gdo III 196,69 G

Gal KarlLudw 82,25 B
83,39 G

x

re

OrientAnl I 63 bzG
o d e n 0z i 6260 bRuſſ Gold Rente 1883 113,99 G

In und ausl ElſenbahnStamm
u Stamm Prior blktien

Transkautaſiſche Eſb Obl 69,10 b

Vank und JnduſtrieAktien
115,50 GAachen Diskonto

Berliner Handels Gef
140,00 bDarnmiſtädter Bank

e z eeen S s e e t Amen

h t ne e e 1 2e elinMarienb Mlawka 113,56 bzG Cröllwi ierfahrit 205,10Oſtpr Südhbahn 123,59 b Deſ i 96
T Saalbahn 98,80 bz eſche Maſchinen 193,00 byG

WeimarGera 85,80 bz urahütte 7é 10 da
Eiſenbahn Prior las attien und öniggerg wert t

Obligationen Dortmunder Union
123,60 636Bochumer Gußſtahlc Hütt V konh a3 Brg Märk III A 100,10 G

31 do III B 100,104 b do w 6 lauziger Zucker 68,25 G
4 do V 1o03,90 B Körbisdorfer Zucker 102,75 G4 do VII 103,90 6z Sächſ Th Br V St A 190,09 b
4 do VII 103,90 b do Srt Prior 190,00 B4 do IX 8,90 dz Sächſ Maſch Hartmann 124,00 G
4 do Dt Soeſt II do Stickmaſchinen4 do Nordbahn Zeitzer Maſchinen 178,00 B
4 Berlin Anhalt 103,50 G Wechſel
4 BerlinDresden gr 104,90 GBerl Görntz toub Amſterdam 100 fl 8 T

Brüſſ Antw 100 fr 8 T
Berl Hamb III tr Bl Pied od V 109 70 z e 35e n e e engne Petersb 100 S R 3W 20010 65vo Gan DisdontoBerlin Wechſel 3e goln Minden IV 104,00 G Lombard 4

a VI 103,60 G Amſterd 2/, Brüſſel 217, Londodo VII 102,70 G Paris 3 ehe 4 Wien
4 Halle Sor v St g 103,40 G
4 Mgd Halberſt 186h 108,60 G

d e i41 o ipzig ß5de de 105

Gold Silber und Hankuoten
Souvereignus

Engl BanknotenB 75 20Franks Stücke 193 do Witteuberge 92,60 6 Dollars 2
4 Mainz Ludw g k mnperials 16,735 do 1878 I 103,25 G ranz Vankuoten 81,20 Bdo lonv ſterr do 162,25 bz4 Niederſch Märk I 102,50 G Rup do 293 85 b

Leipziger Börſe vom 22 März
5 Kgi Sächſ M Z Kal Sächſ Thlr3 RentenLlul 2332 91,40 b 4Staatsanl 67 ab S 600 104 25s de 1808 o a Tandreitendr h3 do 500 91 50 425 Mansf Gw 1882 101,90 G3 do 500 891,60 a do 192,75 GTh en hSagen et4 e 100 0370 er
e h 182,50 93 Hauelge Straß B U50 Altenburg 2 enB 112ne e an9 Buſchetred 2 gelle C Ceſ ha 10

e h c e e er es s i do Sti prior 198 00Eifenb St P I

4 1 haBank u Cred Alt z WWignem ſ d n
2 B s e En 1871 80,10 dSewpsiger Vant 136 c0 D do eh Dur Boden h d5 do D Geſellſch 101,00 5 F Em ch 1871 8

3 See Bank neue Oceggoſlacher ter
Zwigauer 106,50 do Em v 1671 u 73 8200
Jud,nti Pr und 5 KaſchauOderberg 84,90Stamm Prior 4 Prag Dur Gold 88,7015 r ahr e Goldu e TurnguFortſ folgt s Whnet i

w 22 März Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

9 e 239 do III rzb à 110 ab 98,75 s 5 e Dei 104,25 G
3 do IV rzb à 110 ab 98,50 S 4 Lemb Czernow ſt fr 73,80 G
3 do V do ab 93,10 8 Heſt Frz Sto alte 466,75 53555 Prß Ctrb Pfd 100r5z 10270 3 W ca 39420
41 do 100rz 7 3 do Ergänzung 291,25 dPr Hyp Alt J 38833 4 do Goidprior 100,70 b

do do VI l 5 Oeſterr Nordweſch 55,60do do IX 100 3 Südöſt Bahn Linb 322,75 636
S d z rz 133 e do Doll 105,40üdd Boden Kredit 102 Ungariſche Nordoſ 81,10490 D Hp B Pfd 102,206z8 5 i ws 10145
49 do Meiningen 121 40 5 do Oſtbahn I Em 81,99
Nuſſ BodenKrebit 99,70 5 do do II Em 102 75do Centr Bd Pf 91,92 b 5 Charkowdlzow 102,00
6 New York Stadt Anl 133,30 G Jwangor Dombrw 96,00 65
Oeſt So Rente 69,10 5 KozlowWoroneſch 102,70 bdo Silber Rente 69,60 B 5 Kursk Kiew 103,40 8
4 DHeſt GoldRente 92,75 bz 5 MoscoRjäſan 28 19 d
5 Ungar PapierRente 77,00 G 5 do Smolenst 101,99 G
4 Ungar Rente 23,90 B 5 RjäſanKozlow 103,00 z
Jtalieniſche Rente 7 4 Ruſſ Nikolai Oblg 80,10 6
5 o Rumänier 101,70 G 5 SchujgJwanowo 101,10 h

a Fa 99,80 dz r dzo Ruſſ rſchauWien IV 2,604 do 1880 87,75 630 J 5 do V 102,205 o do 3 Gr Ruſſ Staateb Obl 77,40

AacheuMaſtricht 56,00 bzG istonto 22centne e u do ſſenſchaftsbank 130,50Buſchtlehrader Lit 3 84,20 b do Hyp B Berlin 60 100,00 b
Galiz KarlLudw 86,40 d do do Meiningen 40 94,50 bz G
Gotthardbahn 141,90 Dresdener Bank 122,00 b

r 73 iger KreditAnſtalt 172,10 GLud agdeb PrivatbantMarienburg Mlawla 85,50 bz itte red 2Biedicient 179770 Mitteldeutſche Kred Bank 96,90 bzG
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